
trum Rudolfshütte steht uns ein 

Ausbildungszentrum ersten Ran­

ges für Sommer und Winter zur 

Verfügung.

Ein Schwerpunkt liegt seit einigen 

Jahren auf der Jugendausbildung 

und der Betreuung älterer Mit­

glieder, für die wir spezielle Kur­

se anbieten. Sehr beliebt sind 

auch neue Programme wie Ski 

Plus, Snowboarden, Schnee- 

schuhwandern, Sport - und Eis- 

fallklettern und Canyoning.

SONDERWÜNSCHE 
WERDEN ERFÜLLT

Auf Wunsch können ebenso Son­

derkurse ab einem Teilnehmer 

bis hin zu ganzen Sektionsveran­

staltungen durchgeführt werden. 

Was also als kleine Abteilung be­

gann, ist heute nicht mehr aus 

dem Alpenverein aber auch aus 

der alpin interessierten Gesell­

schaft wegzudenken. Tausende 

Bergsteiger unternahmen zu­

sammen mit unseren Bergfüh­

rern die ersten zaghaften alpinen 

Schritte und ebenso viele ver­

trauen sich Jahr für Jahr der si­

cheren Führung der Bergprofis 

an.

Wh sind bestrebt, jedes Jahr aufs 

Neue ein vielseitiges Programm 

zusammenzustellen, um jedem 

Mitglied und jedem Bergsteiger, 

oder solchen, die es gerne wer­

den möchten, etwas Interessantes 

zu bieten. Für alle „Naschkatzen“

Dr. Kurt Schoißivohl

HANSJORG
KOCHLER

oder

die Liebe zum 
Bergsteigen

E
s ist nun knapp 60 Jahre 

her, daß Hansjörg Köchler 

in Innsbruck das Licht der 

Welt erblickte, eine Welt der Ber­

ge. Nach Volks -, Haupt - und Be­

rufsschule schloß er seine Aus­

bildung zum Bäcker - und Kon­

ditormeister ab und führte den el­

terlichen Betrieb am Marktgra­

ben bis zum Jahre 1969. In all 

diesen Jahren zog es ihn stets in 

die umliegenden Berge Tirols. Zu 

dieser Zeit war es noch nicht so 

einfach, in all die bekannten Ber­

gregionen zu kommen, auch war 

die Freizeit natürlich durch den 

anstrengenden Beruf des Bäckers 

und Konditors sehr einge­

schränkt. Dennoch schaffte es 

der voller Tatendrang steckende 

junge Bursche immer wieder, zu 

oftmals extremen Klettertouren 

im Wilden Kaiser, Karwendel und 

auch den Dolomiten aufzubre­

chen. Zusammen mit seinen Ka­

meraden gelangen auch bemer­

kenswerte Erstbegehungen wie 

zum Beispiel die Knapp-Köchler 

Führe an der Schüsselkarspitze, 

der Westriß in der Martinswand 

oder die ersten Winterbegehun­

gen der Riepenspitze NW - Ver­

schneidung und der Gold- 

kappl S - Wand 1969 mit 

seinem Freund Rolf Wal­

ter. Wenn einmal eine 

ganze Woche Zeit war, zog 

es den passionierten Berg­

steiger auch öfters in die 

Westalpen, wo er viele klas­

sische Routen beging.

1970 kam dann, aufgrund 

seiner großen alpinen Er­

fahrung, das Angebot zur 

Teilnahme an der öster­

reichischen Lhotse Shar Ex­

pedition unter Sigi Äberli. 

Hansjörg entschied sich für 

die Expedition und setzte damit 

auch einen entscheidenden Wen­

depunkt in seinem Leben. Die 

Erstersteigung des Achttausen­

dergipfels im Everestgebiet ge­

lang, Sepp Mayerl und Rolf Walter 

erreichten den Gipfel. Zurück in 

Österreich vertraute dann Wastl 

Mariner Hansjörg die Leitung der 

OeAV - Bergsteigerschule an, und 

so wurde aus dem Bäcker ein 

Bergführer. 26 Jahre lang lenkte er 

von nun an die Geschicke der 

Schule, setzte sein großes alpi­

nes Wissen um imd baute ein er­

folgreiches Unternehmen auf. 

Organisationstalent, Fachkennt­

nis, pädagogisches Einfühlungs­

vermögen mit einer gesunden 

Portion Humor und jedes Pro­

blem meisternde Zuversicht 

machten ihn zu einem Bergfüh­

reridol für alle, die durch „seine 

Schule“ gingen.

Immer wieder zog und zieht es 

ihn auch zu den Bergen der Welt, 

bereits vor mehr als zwanzig Jah­

ren standen Gipfel wie Pik Kom­

munismus oder Ushpar in seinem 

Tourenbuch. Ein eigenes Buch 

mußte Hansjörg inzwischen wohl 

für seine vielen Skitouren anle- 

gen, als begeisterter Winterberg­

steiger läßt sich die genaue Zahl 

nur mehr mit vier Stellen bezif­

fern. Mit seinem hier erworbe­

nen großen Erfahrungsschatz ist 

er ein wertvolles Mitglied in der 

Lawinenkommission der IKAR, 

der Internationalen Kommission 

für Alpines Rettungswesen.
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haben wir dieses Jahr immer wie­

der ein paar „Zuckerl“ versteckt, 

machen Sie sich auf die Suche! 

Unsere Bergführer und wir wür­

den uns sehr freuen, Sie im Ju- 

büäumsjahr unserer Bergsteiger­

schule als Teilnehmer begrüßen 

zu dürfen und heißen jedes „neue 

Gesicht“ bei unserem Gipfeltref­

fen herzlich willkommen.

Sein unbändiger Tatendrang ließ 

ihn ebenfalls im Vereinsgesche­

hen sehr aktiv mitarbeiten. So lei­

tete er ab 1972 die vereinseigene 

Touren - und Hochtourenwar- 

teausbüdung und anschließend 

die Lehrwarteausbildung der Bun­

desanstalt für Leibeserziehung. 

Fast zehn Jahre gab er sein Wissen 

in der österreichischen Bergfüh­

rerausbildung an die Aspiranten 

weiter und ist auch heute noch 

Ausbildungsleiter der Tiroler 

Bergwanderführer.

Aber Hansjörg ist nicht nur eine 

schillernde Erscheinung, er ist 

einfach auch ein netter Kumpel. 

Mit seiner offenen und freundli­

chen Art ist er stets gerne gesehen 

und bereichert so manche Runde 

mit seinem Witz. Die Jahre im 

Büro waren nicht immer leicht, 

und oft war in den letzten Jahren 

die Büronordwand schon bald 

näher als die steüen Fels - und 

Eiswände. Dennoch hat Saison 

für Saison alles bestens funktio­

niert.

Lieber Hansjörg, nun, nach dem 

Ausstieg in den wohlverdienten 

Ruhestand, hast Du hoffentlich 

genügend Zeit, alle Deine Tou­

ren, Wünsche und Ziele zu ver­

wirklichen und wir freuen uns, 

Dich immer wieder hier im Büro 

oder auf einer Tour anzutreffen.
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